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VORHANG AUF!

knisternde* Spannung breitet sieh aus, wenn alle wissen, dass síeli gleich der Vorhang hebt. Die. die hinter

dein Vorhang stellen in der Erwartung, wie kommt es an was wir geplant, entwickelt und gestaltet haben.

Und vor dem Vorhang ist es die Neugier auf etwas aufregend Neues und zugleich Vertrautes. Es ist der

Wunsch, etwas zu erleben, Neues zu entdecken und daliéi zu erfahren, dass man etwas \on dem wieder-

findet, was einem wicht ig ist. Der Vorhang hat sieh gehoben, der blick ist frei, kann von Hamu zu Kaum

gleiten und Eindrücke sammeln, staunen und da, wo es angenehm ist, entspannen. Und wie nach jeder

Premiere wurde bei einer ausgelassenen Feier darüber philosophiert, was das Nem* so reizvoll, innovativ

und zugleich klassisch macht. Neues und Altes vermischen sich, Klassik und Moderne bilden Kontrast

und Einheit. Ein unverwechselbarer Stil schafft für den (last das Gefühl,Teil von etwas ganz, besonderem

zu sein. Applaus und Bravo!
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